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Dokumentiert: Solidarität mit
Beschäftigten
Die Arbeitsgemeinschaft Betrieb und Gewerkschaft der Partei Die Linke
verurteilt die Kündigung der Tarifverträge im Einzelhandel als eine
Kampfansage auf die Arbeitsbedingungen der Beschäftigten.

Die Arbeitgeber des Einzelhandels haben bundesweit für die rund drei
Millionen Beschäftigten im Handel (davon zwei Drittel Frauen) alle Entgelt- und
auch alle Manteltarifverträge gekündigt.

Gegenüber der Presse haben die Unternehmervertreter angeführt, sie wollten
die Tarifverträge »modernisieren« und »alte Tarifzöpfe abschneiden«. Aus ihrer
Sicht sind die tariflichen Schutzbestimmungen gegen Lohndumping und für
existenzsichernde Beschäftigung »unmodern«. Für die Beschäftigten hingegen
sind sie eine wesentliche und notwendige Sicherung ihrer
Einkommensgrundlage. Die Kündigung der Manteltarifverträge ist die
Fortsetzung des Konfrontationskurses des Kapitals in diesem Bereich. Bereits
Ende letzten Jahres hatte der tarifpolitische Ausschuß des Hauptverbandes des
Deutschen Einzelhandels (HDE) seine weitere Mitarbeit an einem vom
Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) geförderten Demographie-
und Tarifprojektes abgesagt, welches die altersgerechte Gestaltung der Arbeit
im Einzelhandel zum Ziel hatte. Darüber hinaus verweigert der
Unternehmerverband seit langem die Einführung eines Branchenmindestlohns.

Die Linke unterstützt in der aktuellen Tarifauseinandersetzung die Forderungen
der Gewerkschaft ver.di nach einer Wiederherstellung der Manteltarifverträge
sowie nach Lohnerhöhungen, die über das hinausgehen, was in den
vergangenen Wochen in den großen Tarifbereichen abgeschlossen wurde. Die
Beschäftigten im Einzelhandel benötigen kräftige Lohnerhöhungen.

Die AG Betrieb und Gewerkschaft ruft alle Gliederungen der Partei DIE LINKE
auf, vor Ort als LINKE und in Koordination mit ver.di aktiv Solidaritätsaktionen
zu initiieren oder zu unterstützen. (…)
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